
148/83

[ 1644 ? ] A

NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II . ZURLAUBEN, ZU
DEN GLAUBENSSTREITIGKEITEN IM THURGAU]

1 . das den 5 [ im Thurgau mitreg . kath . ] ohrten glau [ bjwürdig vohr-
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 khommen wie das Jre Bürger und Landleüt mit den wahn eingenommen, 

wegen endtverhnung Marien bildts, vohn Jren [Zürichs] Religions-

verwandten in Turgeuw, nie zu stimen noch klag kommen, dardurch 

Jre leüdt wider uns ze animieren. 

was iez vohrgangen vohn Jren underthanen, werde man in obacht ne-

men, wie sy Gottesehr verthädigen etc. 

2. betreffendt misverstendtnus zu sehen, das wir vohn der Religion 

wegen nit stritig werden, ein krieg erfolgte, landtsfriden [von 

1531] habe schon erkhandt Jederer bey seinem glauben. 

3. A 1632 habe man Jnen die ehgricht zu Jrem vortheil und der landt-

vogtey nachtheil nachgeben [- Matrimonial- und Kollaturstreit im 

Thurgau und Rheintal! -]. Jtem was nit im Landtsfriden erlütert 

und Jre Religion betreffe, wir durch fr. verglich zu entscheiden 

haben, solte ...1 

weilen man spürt und siht das man uns unser ...2 Regierlichen her-

ligkheiten Jm thurgeüw wider das alte herkhommen, und buochstaben 

des landtsfridens zu endtsezen begerte. 

welches an der versperten befuegsame des Catholischen Exercitij zu 

lustorf [- Lustdorferhandel! -] an dag sye. 

4. wehre sein hoffnung so die Conferentz mit rechtem willen bald ab-

sonderlich bestehen wurde, der handel khönte mit bysyts leggung 

viler unötigen sachen, zu ruewigem endt dermahlen ablauffen. das 

ohrt zu frauwenfeldt [=Frauenfeld]3 und thurgeuw, alwo eigendtli-

che erforschung zuhaben nottwenig. Baden den Catholischen ohrten 

wegen unglegenheit nit annemblich undt werden nit verwilligen so 

Jnen alles in guetter uffrichtiger intention nit verhalten wellen, 

das er auch mit wirkhen4 helffe, uff das unser lieb vatterlandt 

vohr gefahr und endtlichem undergang beheütet, und in lieben fri-

den auch be...5". 
 
1) Textverlust von einer oder mehrerer Zeilen. 
2) Dieses Wort kann nicht mehr gelesen werden. 
3) Möglicherweise ist damit die Tagsatzung der VII im Thurgau reg. Orte  

- VIII Alte Orte ausg. BE - vom 8. November bis 2. Dezember 1644 in 
Frauenfeld, allwo der Lustdorfer- und Uttwilerhandel erörtert wurde, ge-
meint, s. EA V 2, 1333 (Nr. 1048) spez. 1580 Art. 379. 

4) Evtl. ist damit Wolfgang Wickart gemeint, der mit Rudolf Kreuel zusammen 
an obgenannter Tagsatzung Stadt und Amt Zug vertrat. 

5) Hier bricht der Text ab. 
 

AH 148, 232 
 
 
 
 
 
 
 
 


	[Seite]
	[Seite]

